
TelefonmMithorm
Verstarker TMV 1000
Interessante Komfortmerkmale und nützliche Features
zeichnen diesen Telefon - Mithör-Verstärker aus:
• Digitale Lautstarkeeinstellung per Tastendruck
• Aufbau in stromsparender CMOS-Technologie
• VoI!automatische oder manuelle Em- und Ausschaltung
• A usgezeichnete Ubertragungsqualität
• Einfachster Anschlul3

Telefon- und Kommunikationstechnik

Aligemeines

Em jibliches Verfahren zuni Anschlul3
von Tcicfn-Mithör-Verstiirkeni ist die
induktivc Auskopplung des NF-Signals.
Je mach verwendeteni Telet'on kann. insbe-
sondere auch hei den heute gebrduchli-
chen. modernen Apparaten. die Signalqua-
litdt mehr oder weniger vu wdnschen dbrig
lassen. Wir haben Lins daher für eine direk-
te Ankopplung entsclilosscn, vvohei der

Anschlul3 hoehoh miu parallel in den be-
stehenden Telcionen erk)let.

Durch die technisehe Ausl'hhrun Luid
hicrinsbesonderc die hochohniige Ankopp-
lone ist iwar auch der Einsatz am iillentli-
chen Postnetv der DB P-Telekoni technisch
nioglich.jedoch nicht gestattet. Die Nicht-
heachtungderVorschriftenkannstrafrecht-
liche Folgen nach sich ziehen. So bieibt
denn nor der Einsatz an privaten Nehen-
stellenan la" ell, die nichi mit dciii Postnetz
ill 	 sichen.

Bedienung und Funktion

Die hier vorgestelite Luxusausliihrung
cines Telelon-MithOr-Verstiirkers hietet
neben den cingangs bereits erwiihnien
Koni fort merkmalen einige Vorei nsiel I-
moglichkeiien zur Anpassung all mdi-
viduellen Whnsche des Anwenders. Nach-
lolgend wol en wir zunachsi auf die Stan-
dard-Beiriebsart des TMV I 00() eingehen,
uni i iii Anschlul$ daran die weiteren Be-
sonderheiten vu heschreihen.

Mit dciii links unien aol der Irontplatte
angeordneten Bedientaster ..On!Oli' wird
das Genii bei ahgcnommenem HOrer cm-
geschaltet. Eine darhher angeordnete note
Kontroll-LED signalisiert die Betniehshe-
reiischaft. LJninittelhan darauf wind cias
TelelongesprLich klan und deutlich dhen
den cinicbauten 1.autspnechen wiedenge-
geben. Besondens wcnn sich mehnene Pen-
sonen an cincni Telefonat hetciligen niOch-
ten, leisict diescn Telefon-M ithn-Vcnsiiir-
kenaulgrund scinenausgezeiclincien Uhen-
tnagu ngsqualitht gute Dienste.

Die heiden nechts Ulf den Fnontplaite
angeordneten. nut Pfcilen gekennzcichne-
ten Taster dienen zun digitalen Lautstiinke-
cinstellung. Jede kurze Bettitigung denohe-
ren Taste enhOhi die WiedergahelautstLin-
ke. wdhrend mit dcr unteren Taste beijeden
Be gitioune die LautstLinkc urn CI. 3 dB
ahniniint. lnsgesaiiit siehen 8 Stolen zun
Verfhgung, so da13 sich ein Einstellhcneich
von dhen 20 dB eniht, den für ciii Gerht
diesen Art gnol3z0gig heniessen 1st.

Dunch erneute Betilligung der On/Off-
Taste wird das Genht wieder ausgeschaltct.
Dahei gehi die Schaltung ill Sleep-
Mod us.

Zusiiizlich hesiizi der TMV 1000 eine
Ausschalt-Autonuatik. Sohald dos Teleto-
nat heendet und den HOnen aufgelegt wind.
negistniert dies die cingchaute Uherwa-
chungselektornik, die danautThiin ihrerseits
eilie autoniatische Ausschaltung Lies Genii-
tes vornmrnt. Der On/Off-Taster client
daher hblichenweise nun zuni Einschaltcn,
wobci Ohen eine weitene Betiitigung dieses
Tasters den TMV 1000 natOrlich auch von-
zeitig ausschaiibar ist.

Als Besondenheit steht wahlweise auch
zusiitzlich (lie Moglichkeii der vollauto-
niatiscluen Einschaliung zur Venfugung.
AufWLtnsch kann cin Codicnsieckcn in dos
Geniit gesetzt venden, woraufhin nun dos
Gent mit Ahnehrncn des TeletonhOrers
cinschaltet und bei Auflegen wieder acts-
schaltet. Der Bedientaster hleiht dahci auch
wcitcrhin ill für ciii vorzettiges
Ausschalten und ggf. Wiedeneinschalten.

Einc weitere Besondenheit desTM V 1000
tiegt ill pnognarnrnienhancn Grundlaut-
stiinkc, die das Geniit jewciis unrnittclban
nacli deni Einschalien acisgiht. Hierzu ste-

ELVjournal 1/94



Ube1'trag11n!s'q1luIiIiit bei Iierausi'ageiiclein

hen innerhalh des Gerittegehiiuses 3 Cu-
dierstecker zur Verlilgung. liii deren I-hue
die entspiechende Vorgahe gewiihli wird.
Unahhiingig von derwiihrend des vorange-
gangenen Telefonates mit dell
tastern cingestellten VersiLirkung. nimmt
111111 der TMV 1000 nach jedem neuen
Einschalten these vorprogramniierte Lam-
stiirkecinstellLing ciii.

Die Lautstirkevor\vahl ist hesonders
dann niitzlicli, wenn mehrere Personen this
Genii henutzen. So wiid sich kein Anwen-

der nehr Liher eine verstelite I.autstirke
iirizern nhssen. da Cl- Cnunds(iiulicli von
dciii eewohnten vorprogranuiuerten Pe-el
ausgelien kann.

Der AnschluU dieses Telefon-Mithdi-
Vensidrkens erlolgt parallel zum Telefon.
Hieniu besiizt (lie Leiterplatte eine 2polige
Schrauhklemmleiste. denen Anschlusse
hher eine 2adnige. flexible Zuleitung mit

dell TelelonanschlLissen ZLi
verhi nden si nd.

KL I ist mit dciii
positiven An-
sclilu13 und KL 2 Hohe
nut dciii neiat
yen AnschluR den
Telefonan age zu

venhinden. I3ei lilsch angeschlossener Pu-
laniiLii ni nuut den Tivi V 1000 kei nen Scha-
den und ni nimi nach Beidi igung den On!
Off-Taste semen Dienst au!. jedoch arbei-
tet (lie automatische Ein-Ausschaltung
nicht. In dieseni Fall sind dann die An-
schltisse den Klemmen KL I und KL 2 ZLI
yen! a ii sc lien.

Schaltung

In Abbildung I ist die Schaltung ucs
Telelon-Mithiir-VersiLjrkens TMV 1000
dargestelli. Das voni Teletonanschlul3 kom-

niende NF-Signal gelangt auf den Konden-
sator C 6 Mid wind hie]- wechselspannnngs-
niLil3ig vorn Gleichspannun g spegel den
Telelbnanlage entkoppelt.

Den spannungsahhiin g ige \Videnstand
VDR 1, parallel ZLIrii Fiigang, begnenzt
hohe Spannungsspiizen al-11 , maximal Ca.
95 V. Den Eingang des Operationsvenstiin-
kers IC 3 A wiid zusiitzlich (lurch (lie
Dioden 1) 7. 5 in Verhindung nut (1c111

Vonwidenstand R I I geschtitit.

Da (lie Openationsenstdrken mit einer
uns y nimeirischen Versongungsspannung
heiriehen werden, ist em vintuellen Masse-
punkt eriorderl ich. Diesen wind dunch (len
Spannungsieiler R 12 und R 13 aLif die
halhe Betniehsspannung eingestellt und mit

dciii fiber R II kommenden NF-Signal
uherlagent.

Die Venstiirkung des IC 3 A hestimmen
(lie Widersifinde R 14 und R IS. wohei (lie
K on (len sat ore n C 7 1.111d  C 8 /,11 sai 0 me n mit
dell

	 einen BandpaB hi den.

der (las ankonuuende NF-Signal schon i ni
Li ngangsbeneich vonfi lent.

Zun Einstellung der Lautstiirke wid dci
CMOS-Schalter IC 4 venwendet. Die An-
steuenung des CMOS-Schaltensenfolgi lien-
hei (lurch dell Zfihler-
haustein IC 2. In Venhindung nut den Wi-

denstandsteilerkette R 16 his R 23 kann nun
die Ahschwfichung des analogen NF-Si-
gnals in jeweils Ca. 3 dB Stufen, je nach
Stellung den im IC 4 integnierten Analog-
schalten, gewiihll wenden.

Die Grundeinsiellun g des ansteuennden
Zfihlens IC 2 erlolgt iiben die Juniper J I his
.1 3. I )aiuit diese Voncinstel lung im Em-
sc halt nio me nt fi bern oiu men w id, i st den
Kondensator C 5 i m Sleep-Modus des
Gerfites zunachst entladen. Unmittelban
nach dem Einschalten erhiilt IC 2 all

 Prognammienpin II einen Low-Im-
puls, worauthin den Zfihlenstanch mit den
vonpnogramm enten Werten geladen wi rd.

Uber R 10 Iiidt sich nun CS auf Fligh-Pegel
auf und der Ziihlen ist fOr die Venfinderung
nut dell fneige-
gehen.

Die Tasten TA I ( au F) und TA 2 (ah ) .sind
ill mit den extennen Beschal-
tung Lmd den naChft)Igenden Schmitt-Tri( ,

-gereingfingen des IC I entpnellt. Die Ta-
steninfonivation wind fiber die Gaiter IC
I A und IC I 1) nun solange wei tengeleitci
his der maxiivalc bzw. minimale 'Lfihlen-
stand enicichi ist. Dis Sperren liei maxima-
lenu hzw. nnniiivalem Zfihlcrstand wind fiber
die Dioden D I his D 6 erneicht. IC I B client
zun InvertierLing des Signals liin dell

 Pill des IC I A.
Damit hei maxinialen Lautstiirke ent-

sprechencl einem Zfihlenstand von ..000"
kein Uhenlauf dunch cine weitere Betfiti-
gLmg den Taste TA I zun minimalen LaLit-
stiinke erfolgt, wind den Steueneingang des
IC I I) (Pill fiber D2. D 4, D 6 gespennt,
sohald Lille 3 Zfihlerausgfinge Q I, Q 2, Q 3
Low-Pegel Iiihncn. Nun wenn einen den
Ausgiuige Q I. 2. 3 des IC 2 High-Pegel
ffihnt. kann hcnuntengezfihlt werden, ent-
sprechend cinen ErhOhung den Lautsifinke
dunch Betfitigen den Taste TA I

Umgekehrt wind cin liherlauf des ZLih-
lensiandes .,lll'' auf .1000" durch D I, D
3, D 4 in Venhindung nut dem Inverter IC

I B dunch Spennen des SteLiereingangs Pill
des IC I A verhindent.

Nach Durchlaulen des Analogschaltens
IC 4 gelangi das NE-Signal auf den Aus-
gangsvenstfinken, aufgcbaut mit IC 3 13, T I
Mid 'T 2 mit Zusatibeschaltung. Die Ven-

stfinkung wind dunch das Venhiiltnis Von
R 24 Lu R 26 fesigelegi. Zun Ausgangs-
stnomvenstankung is! dciii Openationsven-
stfinken eine Gegentaktstufe. gehildet aus
T I Und T 2. nachgeschaltet. Das NF-Si-
goal wind fiber C 12 gleiehspannungsmfi-
Big entkoppelt Luid auf dell
LS 1 gegehen.

Die Aklivierung des TMV 1000 enfolgt
fiber die Toggle-Taste TA 3, die ill

 nut dell 
Inverter geschalteten

Gattern IC S D. B neal isient ist. Ausgehend
voiu Sleep-Modus lfihnt Pin 4 des IC S
High-Potential und den Schaltinansistorl 3
ist fiber R 35 gespennt. Diesen High-Pegel
gelangt fiber R 33 auf die Eingfinge Pin 12
und 13, woraulliin Pin I I Low-Pegel ffihnt
mid C 15 fiber R 34 entliidt. Diesen Schal-
tLuigsteil befindet sich somit ill 	 sta-
hilen Zustand.

Dunch Betfitigen von TA 3 wiid em
Low-Impuls Alf chic Eingfinge Pill 13

gegehen. won-
aulliin den Aus-
gang Pill 	 sci-

Bedieiikoiiiftrt nen Zustand an-
(lent mid audi
Pin 4 von von-
mals Ili011 FILM

auf Low-Pegel wechselt. Auch diesel- Zu-
siand wind fiber R 33 heihehalten Lmd fiber
R 35 den Schalitransistor T 3 dunchgesteu-
ent mud die gesamie Elektnonik dami t ci n-
gesclualtet.

Fine enueute Beliltigung clesTastersTA 3
ILiBt die Gatten IC S D. B enucut ihnen
Zustand wecluseliu und die Schallung he-
fiiudet sich wieden im Sleep-Modus. Diese
Betriebsant kaiin ehenlalls autoniatisch
CII-Irch Auflegen des Hörcrs lienheigelfilunt
Wendell.

Hienzu wind die Eingangsspaiunuiug an
dell Kt- I md KI. 2 fiberwacht
uiud nit R 27, R 28 mid R 29 luenuiutcngetei It
und au F den i iuvertierendeiu (- )-Ei ngang
(Pill 2) des IC 6 gegehen. Duncli die Di-
mensionierLuig ist die Schaltschwelle auf
Ca. 18 V festgelegt. hei denen Uherschrei-
tung den Ausgaiig (Pill von High- auf
Low-Pegel wechselt. Die cntsprccluende

Refenenzspannung gelangt fiber R 30, 31
allf Pill 3 des IC 6.

Den S pa nu Liii gss pru n g am A usgan g (Pill
6) wind ant die Eiiigfingc des als Inverter
geschalteten Gattens IC S A gegeben, won-
au liii n am Ausgang (Pill  3) ciii H igh-Pegel
ersclueint. Diesel- sctzt fiber R 32 Lind D 12
(lie Toggle-Sclualtuiug deli niert ill linen
Gnu ndzustaiud ZLI rfick ni id den TMV 1000
ist mit Auflegen des Telefoiuhorers ausge-

sc ha Ret.
1st den Jumper J 4 aulgesteckt mud hien-

dunclu chic Diode I) 121 mit dciii Kondensa-

ton C 14 fihenbnfickt, so schaltet den TMV
1000 ntui audi autoiuiatisclu eill wenn den
Teletoiu lidnen ahgenonu iuuen wind. Beim

Tc'leJo,i-MitIiôr- Verstärker TMV 1000:
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Telefon- und Kommunikationstechnik

Fertig aufgebaute
Leiterplatte des TMV 1000

Auflegen des Hörers erfolgt ebenfalls au-
tomatisch die Abschaltung. SelbstverstOnd-
lich kann auch wdhrend des GesprOchs
cine rnanuelle Bedienung mit der Taste
On/Off erlolgen.

Nachdeni wir uns ausfuhrl ich mit der
Schaltungstechnik dieses konifortahlen
Telefon-Ivlithör-VcrstLirkers hclaIJt haben,
wenden wir uns der praktischeri AusfOh-
rung zu.

Nachbau

Die Schallung ist für den Einbau in das
ELV-Softline-Gehause ausgelegi, das
durch seine tiache und kornpakte Bauform
nur wenig Platz beansprucht.

Trotz der recht hohen Bauteiledichte ist

das Platinenlayout ühersichtlich ausgefUhrt
Lind der Aufbau schnell und einfach durch-
geführt.

Die Bestdckung wird anhand des Be-
stUckungsplancs in gewohnter Weise auf
der 54 x 108 mm messenden Platine voi-
genomnien. Dahei werden zucrst die nied-
rigen Bauelemente eingesetzt und verlOtet.
AnschlieBend sind die Oherstehenden
Drahienden so kurz als mOglich abzuschnei-
den. ohne die Lotstellen selbst zu heschd-
digen.

Es folgen die gepolten Bauelemente wie
Dioden und Elkos. deren Einbaulage ge-
nan wie hel den 3 Transistoren Lind den 4
ICs wichtig ist. Die Transistoren sind so
tief wie mogI ich durch die Bohrungen (Icr

Stückliste: Telefon-
Mithör- Verstärker

Widerstiinde:

39Q..................................................R23

56I..................................................R22

82	 ..................................................R21

I20................................................R20

150i2 ................................................R19

220Q................................................R18

3302 ................................................RI7

470	 ................................................RI6
Ik1.........................................R32. R30

4,7kt	 ...................................... RII,R5

IOk................................................R33

22k2 ................................................R25
47k2 .................................R7 - R9. R14

IOOkQ ...............................RI - R6, RIO.

RI2. RI3. R24. R31

220kc2 ..............................................R26
330k..............................................R15

470k1	 ..............................................R2

560kQ..............................................R29
I.... ............................ R27. R30, R3 I

Kondensatoren:
I51)F/ker .............................................C8
2201)F/ker ......................................... C I I

(i.tnF ..................................................C7
IOnF .................................. C3 - CS. C 1
221lF/ker ...........................................CII)

47nF................................................... C6
I (){)nF/ker ....................................CI. C2,

C16 - CI9, C2I. C22

I l.tF/IOOV ................................ C13.C15
IOpF/63V .................................. C9.C20

220FtF/IÔV .......................................C12

Haibleiter:
CD400I ............................................ICS

CD4051 ............................................1C4
CD4093 ............................................IC I

CD40I93 ..........................................1C2

TL082..............................................1C3
TLC27I ............................................106

13C'327 .........................................T2. T3

BC337................................................TI

1N4I48 ..........................DI - DIO. DI2
LED. 5mm. rot ................................ D I I

Sonstiges:
VDR,95V ....................................VDRI

Print-Taster, schwar7 .............TA I -TA3
I Schrauhklemmleiste, 2polig
I Batlerieelip für 9V-Block

4 Lötstifte mit LotOse

I Stilileisie, 2 x 3polig

I Stifticisie. I x 2polig

4 Juniper

I Klein - Liuts pee her. 50mm

I 0cm Flexible I.eiiung, ST I xO,22 mm

I Knippmgsehrauhe. 2.9 x 9,5mm

I Soft line-Gehiiuse, hedruckt uncl gebohrt

Leiterplatte zu stecken und aufderLotseite
zu verlöten. Die ICs sind so einzusetzen,
daB die Gehiiusekennzeichnung des Bau-
elements mit dern entsprechenden Symbol
im BestOckungsdruck Ohereinstimmt.

Als nOchstes wenden wir uns dem Em-
hau der Leuchidiode /.u. Die Katode ist
diejenige Seite, in welche die PfliIspitze

Bestückungsplan der doppelseitig
ausgetuhrten Leiterplatte

des Schaltungssymbols weist und die dciii
Minusanschlul3 entspricht. Bei der hier
verwendeten 5 mini Leuehtdiode ist dieser
AnschluB durch eine Abliachung an einer
Seite des hervorstehenden Ringes des
Kunststol'fgehduses der LED gekennzeich-
net. Der Absland zwischen Leiterplatten-
oberseite und Gehituseunterseite (Icr LED
sollte 12 mm hetragen.

Den AbschluB hildet das Anlöten der
Zuleitung des 9 V-Batterieclips. Die rote
Ader wird an ST 4 (+) und (lie schwarze an
ST 2 (GND) angcschlossen.

Bevor die LeiIerplatte in das Gehäuse em-
gesetzt wird. empfiehltes sich. die BestO
kung nochmals sorgfaltig zu kontrollieren.

Der Lautsprccher ist mit einem entspre-
chenden Universalkleber direkt hinter die
Bohrungen des Lautsprechergitters im Ge-
hOuseoberteil anzuklehen und niil Ilexiblen
isolierten Leitungen mit den Platinenan-
schlu13punklen ST I und ST 2 zu verbinden.

Alsdann kann die Leiterplatte in die
Geliiiuscunterhalbschale eingesetzt wer-
den. Sic ist richtig positionierl. wenn (lie
darin befindliehe 5.Snini-Bohrung genau
Oberdem mittleren Befestigungszapfen (les
GehOuses Iiegt, so daB sic nach dem Aul'-
setzen der oberen GehLiusehalbschale nut
anschlieBender Verschraubung durch den
mittleren Gehilusesteg gehalten wird. Nach
deni Einsetzen der Batterie kann das Ge-
hOuse verschlossen und von unten nut ci-
ncr Knippingschraube verschrauht wer-
dcii.
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